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328 Zweiter Abschnitt : Das Mittelalter .

ß ) Die Türme treten in direkte Verbindung - mit der Kirche
(Abb . 300) . Der Turm ist wesentlich zug-ehörig - dazu , enthält Treppenzu den Emporen , dient zur Aussicht und vor allem zur Aufnahme der
Glocken . Vielfältig -e Anwendung - der Türme zwecks Hervorbringungmalerischer Wirkung . Man unterscheidet Kuppelturm über dem Vie¬
rungsquadrat , auch Vierungsturm genannt , Vorderturm an der Fassade

Abb . 294 . Kapitell aus der Klosterkirche zu Hamersleben .
(Kutschmann , Romanische Baukunst .)

beim Eingang , meist einer , Seitenturm an den Enden des Querschiffsoder des Chors . Oberer Abschluss der Türme achtseitig pyramidaleHaube und Satteldach .
3) An Zierformen ist ein grosser Reichtum . VerschlungenesRanken - und Blattwerk , Flechtwerk , Schachbrett - und Schuppenmuster ,Arabesken , Wellenlinien , Zickzack und sog'enannte Diamanten , Ver¬

tiefungen , auch Tier - und Menschenformen . Die Farbigkeit ist eben¬falls an einzelnen Baugliedern beliebt (Abb . 301 ).
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330 Zweiter Abschnitt : Das Mittelalter .

Abb . 296 . Stiftskirche zu Gernrode , Längsschnitt . (Kutschmann , Romanische Baukunst .)
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Abb . 297 . Der Dom zu Speyer , Querschnitt . (Meyer -Schwartau , Dom zu Speyer .)
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Abb . 298 . Die Pfarrkirche zu Andernach , Chorapsis . (Hartei u. Joseph , Kirchliche Baukunst .)
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5 ) Die Klosteranlagen gruppieren sich um einen Arkadenhof

mit Kreuzgang (sogenannt wegen der Kreuzgewölbe ) , Anordnung .
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